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ll- 3if03 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates 

XIII. Gesetzgebungsperiode ' 

Präs. : 3. Mai 1974 NOs_:1~;t~/J 
A.n i r ag e 

der Abgeordneten Dr. Blenk! .s1.915 / i~o,.sp~el 
und Genossen c~ 

an den Bundesminister für Finanzen 
betreffend Bezahlung der Mehrwertsteuer aurch,Ärzte 
im Kleinen Walsertalo 

Im Kleinen WalsertaljVorarlberg besitzen 4 Ärzte ( 3 prak­
tische Ärzte und 1 Zahnarzt) eine Zulassung als Vertragsarzt 
der deutschen Krankenkasseno Der krankenversicherte deutsche 
Patient wird bei diesen Ärzten mit einem Krankenschein der 
Allgemeinen Ortskrankenkasse .stuttgart behandelt. Die Ärzte 
senden diese Krankenscheine an die kassenärztlichen Verrech~ 
nungsstellen in Augsburg bzwo München und erh~lten von dort 
die vertragliche Honorierung. Die Mehrwertsteuer kann nicht 

. in Rechnung gestellt werden p weil diese von den kassenärzt ... 
lichen Verrechnungsstellen gegenüber den Krankenkassen nicht' 
refundiert wirdo Hingegen müssen diese Ärzte für dieses Ein­
kommen die Mehrwertsteuer 'an das Finanzamt·Bregenz bezahlen • 

. Würden die Ärzte den Standpu~t einnehmen» die ~ertragliche 
Behandlung ohne Mehrwertsteuer nicht mehr zu übernehmen g so 
käme es zur Auflösung desVertragsverhä.ltnisses p was eine 
ErSChwerung der ä.rztlichen Versorgung und eine Benachteili­
gung des Fremdenverkehrs darstellen müsste. 

Die gefertigten Abgeordneten stellen in diesem Zusammenhang 
an den Bundesminister für Finanzen die 

A n fra g eg 

1 0 Ist Ihnen diese Sonderfd tuation der Ärzte im Kleinen Walser";' 
tal bekannt ? 

20 Was werden Sie unternehmen, um diese ungerechtfertigte 
Mehrbelastung der betroffenen Ärzte zu behepen? 
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